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1. Allgemeines

1.1 Aufstellungsbeschluss

Rechtskraft der Satzung

Der Bebauungsplan Nr. 1 ,Am Birkenweg” (Stand 8/1998) wurde mit Ablauf des
25.01.1999 rechtskraftig. Diese seit Januar 1999 rechtskraftige Ursprungssatzung unter-
lag bereits einer 1. Anderung, welche fiir den durch vorliegende Anderungsplanung betroffe-
nen Bereich aber nicht relevant sind. Auch eine 2. Anderung ist bereits durchgefiihrt wor-
den. Jedoch wurde diese Plandnderung nicht zu Ende gebracht, so dass hier keine Rechts-
kraft eingetreten ist. Wegen vorangegangener Anderungsverfahren handelt es sich bei dem
B-Plan um die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1.

Aufstellungsbeschluss (iber die Satzung der 3. Anderung

Diese Satzung soll zum dritten Mal geandert werden.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Tltzpatz hat in ihrer o6ffentlichen Sitzung am
18.02.2021auf der Grundlage des 8 2 Abs. 1 und 8 13 Abs. 1 des Baugesetzbuches
(BauGB) in der gultigen Fassung sowie des 8 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der glltigen Fassung die Aufstellung der
3. Anderung der Satzung der Gemeinde TUtzpatz tber den Bebauungsplan Nr. 1 ,Am Bir-
kenweg” im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen und den Entwurf der
3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Am Birkenweg zur 6ffentlichen Auslegung gemalf3
§ 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Der Grund fir die Anderung ist im Punkt 2 erldutert.

1.2 Verfahren

Der Bebauungsplan Nr. 1 wurde bereits gedndert. Die Bereiche fiir die 3. Anderung werden
durch einen veranderten raumlichen Geltungsbereich abgegrenzt.

Im Gbrigen Teil gilt die Ursprungsplanung.

Die Erstellung der Satzung Uber die 3. Anderung des Bebauungsplanes wurde im beschleu-
nigten Verfahren nach 8 13a BauGB durchgefiihrt, da durch die 3. Anderung keine Nach-
verdichtung der Wohnbebauung erfolgen soll, sondern es ist lediglich in einem Bereich die
Veranderung von Festsetzungen vorgesehen.

Die Grundzlige der Planung wurden durch diese Anderung nicht berihrt. Das Planverfahren
wurde im beschleunigten Verfahren ohne Umweltprifung nach 8 Abs. 4 BauGB durchge-
fuhrt.

Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahren nach § 13
Abs. 2 und 3 BauGB gemaR § 13a, Abs. 2 Nr. 1 BauGB:

Der Beschluss Gber den Entwurf und die 6ffentliche Auslegung wurde am 18.02.2021 ge-
fasst. Die o6ffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 12.04.2021 bis 14.05.2021 statt.
Der betroffenen Offentlichkeit wurde dadurch Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb ei-
ner angemessenen Frist gegeben. Die berlihrten Beh6érden und Trager 6ffentlicher Belange
wurden zur Stellungnahme aufgefordert. Der Beschluss wurde ortstiblich bekannt gemacht.

Die Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens wurden abgewogen.

Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.
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1.3 Landesplanerische Stellungnahme

Dem Amt fir Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte wurde mit
Datum vom 27.04.2021 durch das Amt Treptower Tollensewinkel Uber den Landkreis
Mecklenburgische Seenplatte die Plandanderung angezeigt. Die landesplanerische Stellung-
nahme mit Datum vom 10.05.2021 liegt vor. Der Bebauungsplan entspricht den Zielen und
Grundséatzen der Raumordnung und Landesplanung.

1.4 Entwicklungsgebot — Bezug zum Flachennutzungsplan

Die Gemeinde Tltzpatz hat einen rechtswirksamen Fldchennutzungsplan, FNP, seit 1998.
Darin werden fiir den Geltungsbereich Wohnbaufldchen dargestellt. Der Bebauungsplan ist
aus den Darstellungen des FNP entwickelt.

1.5 Planungserfordernis

Die Gemeinde beabsichtigt fur einen Teilbereich innerhalb des rechtswirksamen Bebauungs-
planes mit bisher unbebautem Flachen die planungsrechtlichen Grundlagen fir die Realisie-
rung von Bauvorhaben zu ermdglichen.

Es wird fir die Flache, am Birkenweg, die Nutzung vom Kleinsiedlungsgebiet (WS) zum
allgemeinen Wohngebiet (WA) gedndert.

Des Weiteren soll die Festsetzung einer Baulinie in Baugrenze geandert werden. Damit wird
die stddtebauliche Ordnung nicht gestért. Auf den geplanten relativ kleinen Grundstlicken
wird sich eine gleichartige Bebauung entwickeln. Diese wird dhnlich entstehen, wie in an-
deren SiedlungsstraRen des Ortes.

Die konkreten Festsetzungen, die gedndert werden, sind nachfolgend im Kapitel 5 aufge-
fahrt.

1.6 Rechtsgrundlagen

Grundlagen der Satzung Gber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Am Birkenweg”
der Gemeinde Tlitzpatz sind:

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September
2021 (BGBI. | S. 4147).

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.
September 2021 (BGBI. | S. 4147).

- Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

- Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI I S. 2542), zuletzt gedndert durch Art. 290 Verordnung vom
18. August 2021; (BGBI. | S. 3908)

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V), in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V, S.1033)
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Gesetz liber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesplanungsgesetz - LPIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998
(GVOBI. M-V S. 503), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221, 228)

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S. 66, zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221, 228)

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-
UVP-Gesetz - LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2018 (GVOBI. M-V S. 362)

Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011
(GVOBI. M-V2011, S.870), zuletzt gedandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli
2018 (GVOBI. M-V S. 219)

Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher
Anlagen zum Wald (Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2005

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG vom 17. Méarz 1998 (BGBI. | S. 502), zu-
letzt gedndert durch Gesetz vom 25.02.2021 (BGBI. I S. 306) m.W.v. 04.03.2021

Gesetz liber den Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern (Landesboden-
schutzgesetz- LBodSchG M-V) vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 759, zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 05. Juli 2018, (GVOBI. M-V, S. 219)

Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06. Januar
1998 (GVOBI. M-V S. 12), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-
V S. 383, 392)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3901, 3902)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI.
M-V S. 866)

Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), zuletzt mehrfach
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

Hauptsatzung der Gemeinde T(itzpatz

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztglltigen Fassung zum Zeitpunkt
der Aufstellung der Satzung Uber die 3. Anderung.

1.7 Kartengrundlage:

Als Kartengrundlage dient der digitale amtliche Flurkartenauszug der automatisierten Lie-
genschaftskarte (ALK) des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, Kataster- und Ver-
messungsamt, Platanenstrale 43 in 17033 Neubrandenburg

Stand Liegenschaftskataster: 03.12.2020
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1.8 Geltungsbereich der Satzung liber die 3. Anderung

Der Geltungsbereich der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 2 “Am Birkenweg” der Ge-
meinde Tltzpatz umfasst in der Gemarkung TUtzpatz:

- Flur 2, die Flurstticke 38/24, 38/25, 38/26, 38/27, 38/29, 38/30, 38/31, 38/32, 38/33,
sowie teilweise das Flurstlick 38/78 und in der

- Flur 3, die Flurstiicke 12/4, 12/5, 12/6, 12/7, 12/13 und 12/19 sowie teilweise das
Flurstiick 12/9.

Die Grenze des rdaumlichen Geltungsbereichs der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 2
“Am Birkenweg” der Gemeinde Tltzpatz ist gem. § 9 Abs. 7 BauGB in der Planunterlage
zeichnerisch dargestellt.

Begrenzt wird der raumliche Geltungsbereich wie folgt:

im Norden: durch landwirtschaftlich genutzte Feldfluren
im Suden: durch die vorhandene Nachbarbebauung
im Osten: durch landwirtschaftlich genutzte Feldfluren
im Westen: durch die vorhandene Nachbarbebauung

Die GrofRe des Plagegebietes der 3. Anderung umfasst eine Flache von ca. 1,46 ha.

Eigentumsverhéltnisse

Das Plangebiet befindet sich in der Flur 2 und 3 der Gemarkung Titzpatz.

Der Gemeinde Tltzpatz gehéren die StralRenflurstliicke. Die Straf3e bleibt im Eigentum der
Gemeinde. Die Baugrundstlicke sollen an Privateigentiimer weiterverkauft werden.
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2. Ziel und Zweck sowie Inhalt der Satzung liber die 3. Anderung/ Bebauungskonzept

Ziel und Zweck

Ziele der Satzung Uber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Am Birkenweg” ist es,
den Bebauungsplan innerhalb des Geltungsbereichs den aktuellen Ansprichen fir zeitge-
malkRe Wohnbebauung anzupassen.

Zweck der Anderung ist die Herstellung der baurechtlichen Zulassigkeit.
Der Bebauungsplan Nr. 1 ist eine Angebotsplanung aus dem Jahr 1997, die bisher nur

teilweise umgesetzt wurde.

Bebauungskonzept

Fir die Flache basiert die Anderung auf einem Bebauungskonzept, das sich wie folgt be-
schreiben ldsst.

Die betreffende Flache der 3. Anderung des Bebauungsplanes ist bisher unbebaut geblieben.
Es soll nun im Sinne der Innenbereichsergdnzung verwertet werden. Die ErschlielRung
schlie3t an vorhandene Systeme an.

Es sollen Einzel- und Doppelhauser errichtet werden. Gedndert werden sollen einzelne Fest-
setzungen. Die Anzahl der Geschosse wird um ein Vollgeschoss erhéht. Die geplante Be-
bauung fligt sich ein, zumal in direkter Nachbarschaft gréRere Einfamilien- und Doppelhéu-
ser und Wohnbauzeilen bis zu IV Geschossen vorhanden sind. Die Bebauung mit ein- bis
zweigeschossigen Einfamilienhdusern wird fortgesetzt, was zur Abrundung des Ortsbildes
beitragt.

In der Ortslage wurden in den letzten Jahrzehnten mehrere eigenstidndig wirkende Sied-
lungsbereiche entwickelt, die sich zu einem Ortsensemble formiert haben. Dazu trugen die
Beschrdnkung auf zwei Vollgeschosse bei, die Eingrlinung und andere Parameter bei.

2.1 Beschaffenheit des Planungsgebietes

Ausgangssituation

Die UGberplanten Fldchen werden gegenwartig landwirtschaftlich als Ackerland genutzt bzw.
sind sie auf Grund der erwarteten baulichen Verwendung seit Jahren ohne geordnete Nut-
zung und besitzen Brachencharakter.

Die nachfolgenden Angaben sind der Ursprungsplanung entnommen.

Die Topographie des Gebietes ist maRig wellig mit Hohen zwischen 70,53 m und 72,55 m
Uber HN. Der Raum Tltzpatz liegt im Verbreitungsgebiet der Grundmorédnenablagerungen
des Mecklenburger GletschervorstoRes. Nach der Geologischen Oberflachenkarte M 1:100
000 steht im Plangebiet bis > 2 m Tiefe Geschiebemergel an. Dieser bindige, oberflachig
zu Geschiebelehm und lehmigem Sand verwitterte Boden stellt grundsétzlich einen geeig-
neten, tragfdhigen Baugrund dar. Fir das im Plangebiet mit einem Flurabstand von > 10 m
vorkommende obere Grundwasser wird keine Gefdhrdung durch flachenhaft eindringende
Schadstoffe erwartet. Das Grundwasser ist gespannt und fliet nach Slidosten. Das ge-
samte Plangebiet befindet sich innerhalb der Wasserschutzzone lll. Diese Zone soll den
Schutz vor weitreichenden Beeintrachtigungen, insbesondere vor nicht oder schwer abbau-
baren chemischen und radioaktiven Verunreinigungen gewaéhrleisten. Das bedeutet u. a.,
dass eine Versickerung von Abwassern einschliel3lich des von StraRen und sonstigen Ver-
kehrsflachen abflieRenden Wassers, Untergrundverrieselung, Sandfiltergrdben und Abwas-
sergruben nicht gestattet sind. Weiterhin ist das Abwasser der Wohnhéuser vollstdndig und
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sicher aus der Zone lll herauszufiihren. Die Lagerung von Heiz6l fir den Hausgebrauch ist
nur dann gestattet, wenn die erforderlichen Sicherheitsmalinahmen fiir Bau, Antransport,
Fillung, Lagerung und Betrieb getroffen und eingehalten werden.

In der Wasserschutzzone |l befindet sich ein Teil des bereits vorhandenen Birkenweges, der
dem Bestandsschutz unterliegt. Der in der Ursprungssatzung festgesetzte Spielplatz soll
unter eventuellen weiteren Auflagen ebenfalls zu Bauland (WA) werden. Diese Zone soll
den Schutz vor Verunreinigungen und sonstigen Beeintrachtigungen gewahrleisten, die von
verschiedenen menschlichen Tatigkeiten und Einrichtungen ausgehen und wegen ihrer Ndhe
zur Fassungsanlage besonders gefdhrdend sind. Es wird die Stellungnahme der unteren
Wasserbehorde erwartet. Die Angaben werden préazisiert.
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3. Stadtebauliches Konzept

Der ehemals landliche Zentralort Titzpatz wird im RREP MS nicht mehr als Siedlungs-
schwerpunkt aufgeflihrt. Er liegt ca. 8 km vom Grundzentrum Altentreptow und ca. 25 km
vom Mittelzentrum Demmin entfernt. Uber die L 27 wird der Ort direkt an das Grundzentrum
bzw. Mittelzentrum angebunden.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 1 wurde bereits in den 1990er Jahren Baurecht geschaffen.
Diese Potenzialfldchen sollen aktiviert werden.

Die Gemeinde beabsichtigt grundséatzlich das stddtebauliche Konzept des bisherigen Bebau-
ungsplanes beizubehalten. Es sollen entlang der ErschlieBungsstral3e beidseitig kleine Ein-
zelhduser errichtet werden. Der Katalog der Festsetzungen wird verdndert. Aus dem Klein-
siedlungsgebiet soll ein Allgemeines Wohngebiet werden. Das entspricht der tatsdchlichen
Entwicklung der Nachbarschaft und der Nachfrage.
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4. Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange

Die in der Satzung der Gemeinde TUitzpatz Gber den Bebauungsplan Nr. 1 ,Am Birkenweg”
geltenden Ausgleichsmallnahmen miissen weiterhin umgesetzt werden. Allerdings gibt es
einige Anderungen.

Da u.a. die GRZ von 0,2 auf 0,4 ansteigt, ist der Ausgleichsbedarf angepasst worden.

Die geplanten Grundstlicke sind relativ klein. Die tatsachliche Uberbauung wird sich durch
die veranderte GRZ kaum andern. Die StraRenbaufldchen wurden reduziert.

Da sich das ErschlieBungs- und Bebauungskonzept gegentiber der Ausgangssituation etwas
verdndert haben, kénnen die urspringlich festgesetzten MalRnahmen teilweise nicht mehr
im Plangebiet realisiert werden und werden dem zur Folge an einem neu daflr festgesetzten
Standort umgesetzt.

Grundsatzlich werden die Auswirkungen auf die Umwelt nicht in der Bewertung verdndert.

Hinzu kommt die notwendige Nutzung erneuerbarer Energien, die in den 1990er Jahren
noch nicht zwingend vorgesehen war.

4.1 Festsetzungen zur Griinordnung

Auf die MalRnahmen der urspriinglichen Festsetzung zur Griinordnung wird unter Punkt
»Fldchen fur MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft” eingegangen.

4.2 Immissions- und Klimaschutz

Aufgrund der glinstigen Lage des Plangebietes - weitab entfernt von der den Ort durchque-
renden LandstraRe L 27 - sind Belange des Immissionsschutzes nicht zu erwarten. Die zum
Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplanes (1999) vorhandenen Klarteiche wurden zu
Feuerléschteichen umgenutzt. Damit werden Nutzungskonflikte, wie sie von der derzeitigen
Anlage hdtten ausgehen kénnen, ausgeschlossen. Der Abstand zur bestehenden Schweine-
mastanlage betrdagt min. 500 m, somit liegt das Plangebiet auRerhalb des geforderten Min-
destabstandes zur Wohnbebauung entsprechend der Kapazitdt der Schweinemastanlage
(450 m) gemal Punkt 3.3.7.1.1 der TA - Luft. Gleichwohl sind Geruchsimmissionen im
Plangebiet nicht auszuschlieRen.

Das StALU Staatliches Amt flr Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte
teilt in der Stellungnahme vom 26.05.2021 folgende Hinweise mit:

~Das Vorhaben der Gemeinde Tiitzpatz tangiert immissionsschutzrechtliche Anlagen und
deren zu berdlicksichtigenden Vorbestand. Die Planung sieht eine Anderung des Bebauungs-
plans Nr.1 ,Am Birkenweg” in Ttitzpatz vor. Der Birkenweg befindet sich mit einer Entfer-
nung von ca. 3,6 km zum Windeignungsgebiet Altentreptow-West (WEGAT-West). Die Pla-
nung liegt damit offensichtlich aulSerhalb des Einwirkungsbereichs des WEGAT-West.

Jedoch befindet sich ein beim StALU MS anhdngiges Vorhaben in Abstand von ca.1,5 -
2 km zum Vorhabenstandort der Gemeinde. Es handelt sich um einen Antrag auf Errichtung
und Betrieb von insgesamt 13 WKA mit einer Gesamthcéhe zwischen 220 m und 230 m.
Damit steht es voraussichtlich im Einwirkungsbereich der beantragten 13 Windkraftanlagen.
Modgliche Auswirkungen auf die geplanten Wohnnutzungen kénnen im Schattenwurf und in
der Schallentwicklung liegen.

Derzeit befindet sich dieses VVorhaben in der Vollstandigkeitsprtifung. Das Amt Treptower
Tollensewinkel wurde in diesem Zuge bereits beteiligt. Das entsprechende Schall- und
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Schattenwurfgutachten kann der planenden Gemeinde Tttzpatz insofern zur Verfiigung ge-
stellt werden.”

Es liegt ein in Planung befindlicher Windpark in der ndheren Umgebung.

Es handelt sich hier lediglich um die Anderung eines rechtskraftigen Bebauungsplanes von
08/1998. Dieser wurde wiederum auf Grundlage des Flachennutzungsplanes der Gemeinde
aufgestellt. Der FNP ist bei der Planung von Windeignungsgebieten zu beachten.
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5. ErschlieBung
5.1 VerkehrserschlieBung

Der Anderungsbereich ist durch eine bereits vorhandene gemeindliche StralRe erschlossen.
Der gesamte Verkehrsraum wird als verkehrsberuhigter Bereich ausgebildet.

5.2 Ver- und Entsorgung

Leitungsgebundene Ver- und Entsorgungseinrichtungen sollen im Strallenraum verlegt wer-
den. Dort, wo dies nicht moglich ist, werden die Trassen durch Leitungsrechte gesichert.
Das auf den Grundstlicken festgesetzte Leitungsrecht umfasst die Befugnis, stadttechni-
sche und wasserwirtschaftliche Anlagen zu errichten und zu unterhalten.

5.3 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

In der Planung 1999 heil3t es:

Die Wasserversorgung des geplanten Gebietes erfolgt liber das Wasserwerk in TUltzpatz,
wobei das Trinkwassernetz erweitert werden muss. Diesbezliglich ist mindestens ein Jahr
vor ErschlieBungsbeginn ein Antrag auf Erweiterung des vorhandenen Trinkwassernetzes
beim Zweckverband Demmin/Altentreptow zu stellen. Die Beantragung der abwasserseiti-
gen ErschlieBung erfolgt ebenso. Zur Versorgung der einzelnen Grundstlicke mit Trinkwas-
ser sind durch die Grundstlickseigentlimer entsprechende Antrdge flir Anschlussgenehmi-
gungen an das zustdndige Versorgungsunternehmen zu stellen (GKU Altentreptow). Die
Planung 1999 sah vor, dass die Entwasserung tber die mechanisch-biologische Abwasser-
reinigungsanlage als Oxydationsgrabenanlage mit Schlammriickflihrung erfolgen wird. Diese
Anlage wurde zu Beginn des Jahres 1997 in Betrieb genommen. Die erforderlichen Mal3-
nahmen zur Wasserversorgung, Abwasser- und Niederschlagswasserableitung sind mit den
zustandigen Ver- und Entsorgungstragern, dem Wasser- und Abwasserzweckverband Dem-
min/Altentreptow und mit dem Umweltamt des Landkreises abzustimmen. Derzeit durch-
quert von Sud nach Nord eine verrohrte Vorflut das Plangebiet. In Abstimmung mit dem
Wasser- und Bodenverband erfolgte eine Planung der Umverlegung in den o6ffentlichen
Raum. Die entsprechende Leitungstrasse wurde in die Planzeichnung Ubertragen. Nach Ko-
ordinierungsabsprachen mit dem Wasser- und Bodenverband kénnen die StraRen- und
Grundstiicksentwéasserungen (RW) an die verrohrte Vorflut angeschlossen werden.

Ergdnzung der 3. Anderung:

Das verrohrte Gewdsser wird nicht Gberbaut. Bau- und Bepflanzungsverbot in einem Ab-
stand von 7 Metern wird in den baurechtlichen Festsetzungen gesichert.

Eine Umverlegung soll erfolgen. Die Plangenehmigung dazu ist vorhanden (662-PG-71146-
06-2021).

Der Verlauf des bestehenden, sowie des zu dandernden Verlaufs des verrohrten Gewassers
wurden in die Planzeichnung des Bebauungsplans Gbernommen.

5.4 Trinkwasserschutz

Die Grundstticke sind an die 6ffentliche Trinkwasserversorgung und die zentrale Abwasser-
kanalisation anzuschlieRen. Der Anschluss und die Anschlussbedingungen sind mit dem
Versorgungs- und Entsorgungstrager, GKU Altentreptow) zu vereinbaren. Es sind nur Ent-
wasserungsanlagen zuldssig, die entsprechend den Anforderungen des ATV-DVWK A 142
als allgemein anerkannte Regeln der Technik errichtet und betrieben werden.
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Nicht schadlich verunreinigtes Niederschlagswasser von den Dachflachen ist nach § 55
Wasserhaushaltsgesetz ortsnah, also vorrangig auf dem GrundstUlick zu beseitigen (Brauch-
wassernutzung und /oder Versickerung bzw. Verdunstung). Bedingung ist, dass es sich in
der Wasserschutzzone Il weder um Metallddcher/ Dachentwdasserungen aus Metall noch um
teerhaltige Pappdéacher handelt und die Abwassersatzung sowie die Bodenverhaltnisse dies
zulassen. Vorrangig sollte im Wasserschutzgebiet tber die belebte Bodenzone versickert
werden. Ist eine Versickerung mittels technischer Einrichtungen (wie Rigolen, Sicker-
schacht, Versickerungsdrane usw.) oder eine Einleitung in ein Oberflaichengewasser vorge-
sehen, ist eine wasserrechtliche Erlaubnis beim Landrat des LK Mecklenburgische Seen-
platte als zustdndige Wasserbehorde zu beantragen. Mit dem Antrag sind die erforderlichen
Angaben und Unterlagen zur Priifung einzureichen (Baubeschreibung der Anlage, Bemes-
sungsunterlage usw.).

Bei Einsatz des gesammelten Niederschlagswassers zur Gartenbewdsserung und bei breit-
flachiger Versickerung ohne technische Einrichtungen von Einzelanlagen ist keine wasser-
rechtliche Erlaubnis erforderlich.

Auf allen Verkehrsflachen sind die Richtlinien flir den StraRenbau in Wasserschutzgebieten
(RiStWag) zu beachten. Die Notwendigkeit und der Umfang der Niederschlagsbehandlung
von Verkehrsflachen in der Trinkwasserschutzzone Ill sind gemaR DWA M 153 zu priifen
und zu planen.

Es sind nachweislich in einem Wasserschutzgebiet unbedenkliche Baumaterialien oder Zu-
satz-/ Hilfsstoffe (zur Beurteilung der geogenen Belastungen kénnen hilfsweise die ZO-
Werte der LAGA M20 [1997] herangezogen werden) zu verwenden. Die Eignung des fir
den Bau geplanten Materialeinsatzes in einem Trinkwasserschutzgebiet ist nachzuweisen.

Ein sorgfaltiger naturnaher Wiedereinbau des urspriinglichen Erdaushubs mit entsprechen-
der Verdichtung und Wiederherstellung der Bodenauflage ist zu gewahrleisten.

Bohrungen fur Erdwdrmesonden sind verboten, wobei Einzelfallentscheidungen nach Aus-
schluss einer Grundwassergefdhrdung moglich sind. Der genutzte Grundwasserleiter darf
nicht durchteuft werden. Das Errichten und der Betrieb von Grundwasserwarmepumpen,
Erdwarmesonden und -kollektoren erfordern ein separates Wasserrechtliches Verfahren,
dass beim Landrat des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als untere Wasserbehérde
beantragt werden muss.

Anlagen zum Lagern, Abflllen, Umschlagen, Herstellen, Behandeln oder Verwenden von
wassergefdahrdenden Stoffen gemal? § 62 WHG) sind verboten, ausgenommen sind in der
Wasserschutzzone lll unterirdische Anlagen der Gefdhrdungsstufen A und B sowie oberirdi-
sche Anlagen der Gefdhrdungsstufen A, B und C, die entsprechend den Vorgaben der AwSV
errichtet werden. Olheizungen, die der Gefdhrdungsstufe A zugeordnet werden, sind ent-
sprechend §8 40 AwSYV der zustdndigen unteren Wasserbehdrde des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte férmlich anzuzeigen. Anzeigevordrucke sind bei der unteren Wasser-
behérde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte erhéltlich. Das Heizéllager muss fur
den Gebrauch in Trinkwasserschutzzonen geeignet sein und ist durch eine Fachfirma zu
errichten. Der Nachweis zum fachgeméRen Einbau ist der unteren Wasserbehdrde mit der
0. g. Anzeige vorzulegen. Erdwéarmekollektoren sind ebenfalls anzuzeigen.

Die Anwendung von Auftaumitteln auf Stral3en, Wegen und sonstigen Verkehrsflachen sind
verboten, ausgenommen fur die anderen 6ffentlichen StraRen bei Extremwetterlagen wie
z.B. Eisregen, sofern keine abstumpfenden Mittel eingesetzt werden kénnen. In der Stra-
Renreinigungssatzung ist dies zuséatzlich geregelt.

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln auf Freilandfldichen ohne landwirtschaftliche, forst-
wirtschaftliche oder erwerbsgértnerische Nutzung sowie zur Unterhaltung von Verkehrswe-
gen ist verboten.
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Die Einrichtung der Baustellen einschlielRlich der erforderlichen Lagerpldtze, von denen eine
Beeintrachtigung des Grundwassers ausgehen kann, sowie die Lagerung und der Umgang
mit wassergefdhrdenden Stoffen sind in der Wasserschutzzone Ill nur bei entsprechenden
Sicherungsvorkehrungen und Anwendung der erforderlichen Sorgfalt zuldssig.

Bagger und andere Baustellentechnik, aus denen wassergefdhrdende Stoffe austreten kon-
nen, dirfen nicht unbeaufsichtigt oder ohne entsprechende Sicherheitsvorkehrungen abge-
stellt werden. Bei Unféllen mit Austritt wassergefdhrdender Stoffe sind die ndtigen Mal3-
nahmen umgehend zu ergreifen, um eine Gefahrdung des Trinkwassers zu vermeiden. Sol-
che Unfaélle sind unmittelbar bei dem Landrat des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
als untere Wasserbehérde anzuzeigen.

Weitere Modalitdten bzgl. der Schutzzone sind ggf. zu beachten. Die einzelnen Baumalnah-
men sind im vorab mit der Wasserbehorde abzustimmen.

5.5 Gasversorgung

Eine Hochdruck - Gasleitung befindet sich im sidlichen Planbereich, unterhalb der StralRe,
sowie unterhalb des bestehenden Birkenweges im Norden des Plangebiets.

5.5.1 Stromversorgung
Es liegen folgende Medien an:
- Stromleitung (Mittelspannung) im Norden, unterhalb und in Verlangerung der StralRe

- Stromleitung (Niederspannung) im Norden und Siden, unterhalb der StralRe und auf eini-
gen Privatgrundsticken.

5.5.2 Telekommunikation

Das bestehende Wohngebiet ist mit Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom
erschlossen. Im Anderungsbereich verlaufen die Leitungen unterhalb der 6ffentlichen Ver-
kehrsflachen.
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6. Festsetzungen der Satzung liber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Am
Birkenweg” der Gemeinde Tiitzpatz

Die Anderung umfasst nur die hier aufgefliihrten Sachverhalte, die im Planteil A und im
Textteil B enthalten sind, innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung Uber die 3. Ande-
rung. AulRerhalb des Anderungsbereiches bleiben die weiteren Festsetzungen der Satzung
rechtswirksam.

6.1 Art und MaR der baulichen Nutzung [8 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB]

6.1.1 Art der baulichen Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung wird gemal3 8 4 BauNVO (allgemeines Wohngebiet) festge-
setzt. (vorher: ,Kleinsiedlungsgebiet”)

Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind die Nutzungen gemaR 8 4 Abs. 3 Nr. 1 bis 3 BauNVO
allgemein zulassig. Dies beinhaltet:

1. Wohngebéaude,

2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften so-
wie nicht stérenden Handwerksbetriebe,

3. Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

Die gemal § 4 Abs. 3 Nr. 4 ausnahmsweise zuldssigen Gartenbaubetriebe und die geman
Nr. 5 ausnahmsweise zuldssigen Tankstellen sind auch nicht ausnahmsweise zulédssig. Die
unter 8 4 Abs. 3 Nr. 1 Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Nr. 2 sonstige nicht stérende
Gewerbebetriebe und Nr. 3 Anlagen fir Verwaltungen kénnen ausnahmsweise zugelassen
werden.

6.1.2 MaR der baulichen Nutzung
Die Grundflachenzahl, GRZ, wird mit 0,4 festgesetzt (vorher: O,2).

6.2 Hohe baulicher Anlagen

Unterer Bezugspunkt flr die H6he der baulichen Anlagen ist die Oberkante der angrenzen-
den erschlieBenden StralRe (H6henbezugssystem DHHN 92).

Die Firsth6he wird auf maximal 10 m festgesetzt.

Es werden ein bis maximal zwei Vollgeschosse festgesetzt (820 BauNVO). (vorher: max.
ein Vollgeschoss)
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6.3 Bauweise und Baugrenzen/ Uberbaubare und nicht liberbaubare Grundstiicksflachen
[§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]

Es wird eine offene Bauweise festgesetzt (8§22 Abs. 4 BauNVO)

Es werden Baugrenzen zeichnerisch festgesetzt.

StralRenseitig (zwischen der Baugrenze und den Verkehrsflachen) sind keine Nebenanlagen
(untergeordnete Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, die Gebdude sind) sowie keine
Garagen und keine Uberdachten Stellplatze im Sinne des § 12 BauNVO zuléssig.

Das im Planteil gekennzeichnete verrohrte Gewasser Il. Ordnung ist flir Unterhaltungspflich-
ten freizuhalten. Eine Bebauung ist in einem Abstand von 7 Metern zu dem Gewasser nicht
zuldssig, dies gilt auch fir Einfriedungen und dauerhafte Bepflanzungen jeglicher Art.

Die Art der Bebauung wird von ,Einzelhaus” in ,Einzelhaus und Doppelhaus” gedndert.

6.4 Verkehrsflachen [8 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB]

Die gesamte Verkehrsfldche wird als Mischverkehrsflache, Gesamtbreite mind. 6,00m, aus-
gebaut. Der nordliche Teil des Birkenweges wird mit einer Breite von 9,40m als Mischver-
kehrsflache festgesetzt, dessen tatsdchliche Breite kann sich jedoch auf das mindestens
notwendige Mald von 6,00m beschranken. Dieser Weg kann entsprechend dem im urspriing-
lichen B-Plan beschriebenen Verkehrskonzept flir den westlichen Abschnitt des Birkenwe-
ges fortgesetzt werden.

6.5 Spielplatzfestsetzung

Die Festsetzung des Spielplatzes entféllt. Es wurde ein Spielplatz an einem Standort in der
Ortslage realisiert. Der Bereich des Spielplatzes wird zu einer Bauflache (WA) verandert.

6.6 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte [8 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB]

Es werden mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen festgesetzt. Das
Leitungsrecht umfasst die Befugnis, Anlagen in diesem Bereich zu errichten und zu unter-
halten. (89 Abs. 1 Nr. 21 BauGB).

Die als "L1" bezeichnete Flache wird zu Gunsten des Wasser- und Bodenverbands festge-
setzt.

Die als "L2" und "L3" bezeichneten Fldchen werden zu Gunsten des Anlagenbetreibers
E.DIS Netz GmbH festgesetzt.
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6.7 Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und Abs. 6 BauGB]

Der Oberboden ist zu Beginn aller Erdarbeiten entsprechend der DIN18915, Bl. 2, abzu-
schieben und einer sinnvollen Folgenutzung zuzufihren (89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).

Im Norden, Stiden und Osten des Plangebietes wurde ein 5,00 m breiter Streifen als Flache
zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt, der mit
einheimischen Bdumen und Strduchern zu bepflanzen ist. (s. Gehdlzliste). Die Anpflanzung
und die Kosten der MalRnahme Gibernimmt der Eigentiimer.

Gehdlzliste Schutzpflanzung

49 Acer pseudoplatanus — Bergahorn Hei 2xv.0.B. 125-150
49 Pyrus communis — Wildbirne 2xv.0.B. 7-8

Corylus avellana - gemeiner Hasel 2xv.0.B. 60-100
Crataegus sp. - Weilddorn 2xv.0.B. 60-100
Scmbucus nigra - schwarzer Holunder 2xv.0.B. 60-100
Euonymus europaeus - Pfaffenhlitchen 2xv.0.B. 40-60509
Rosa canina — Hundsrose 2xv.0.B. 60-100

Die im Plan gekennzeichneten Gehdlzbestdnde sind zu erhalten und gemaR einschlagigen
Vorschriften vor Beeintrdchtigungen durch das Baugeschehen mit geeigneten MalRnahmen
zu schitzen.

Es sind je Eigentimer bzw. je Wohnbauvorhaben insgesamt 5 Bdume standortgerechter
einheimischer Arten (z.B. Birke, RolRkastanie, Spitzahorn, Eiche, Walnuss, Weide), mind.
3-mal verpflanzte Hochstamme mit einem Stammumfang von mindestens 16 bis 18 cm,
ungeschnittener Leittrieb, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Die MaRRnahme soll auf dem Flurstiick 13, Flur 2 der Gemarkung TUtzpatz in Absprache
mit der Gemeinde stattfinden. Die Kostentibernahme fiir die AusgleichsmalRnahme durch
die Grundstlickseigentlimer wird vertraglich mit der Gemeinde geregelt. Die Pflanzungen
sollen spéatestens 1 Jahr nach Baubeginn erfolgen.

Es ist je bebautes Grundstlick ein standortgerechter hochstdammiger Obst- oder ein einhei-
mischer Laubbaum (2x verpflanzt, Stammumfang 14 - 16 cm mit Ballen) nach einschldgigen
DIN-Vorschriften zu pflanzen und 3 Jahre zu pflegen. Die Pflanzungen sollen spéatestens 1
Jahr nach Baubeginn erfolgen.
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6.8 Pflanzbindungen &8 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Der Punkt 6 der Festsetzung zur Griinordnung aus dem Bebauungsplan Nr. 1,Am Birken-
weg” bleibt, er wurde unter dem Punkt ,Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft” beschrieben.

6.9 Gestalterische Festsetzungen (Ortliche Bauvorschriften) § 9 Abs. 4 BauGBi. V. m. §
86 LBauO M-V

Die Festsetzungen der Dachform aus dem Bebauungsplan Nr. 1,Am Birkenweg” als Sattel-
beziehungsweise Krippelwalmdach mit einer Dachneigung von 38° bis 45° entfallen. Es
wird keine Dachform und keine Dachneigung festgesetzt.
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7. Von Bebauung freizuhaltende Fldachen

Die gemafl § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB in der Planzeichnung gekennzeichneten Fldchen sind
von Bebauung jeglicher Art freizuhalten. Auch die Bepflanzung mit Baumen, Strduchern und
Hecken ist nicht zuldssig. Leicht rlickzubauende einfache Zaunanlagen sind zuléassig.
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8. Hinweise als Teil des Planinhaltes/ nachrichtliche Ubernahmen

Die nachfolgend aufgefiihrten Hinweise wurden in die Planzeichnung/textliche Festsetzun-
gen Teil B aufgenommen und sind bei der weiteren technischen Planung und deren Umset-
zung zu bertcksichtigen.

Hinweise werden entsprechend der Inhalte der Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Be-
lange erganzt, die im Zuge der Beteiligung mitgeteilt werden und im Zuge des Abwaéagungs-
prozesses in die Bauleitplanung einflieRen.

8.1 Bodendenkmale

MaRnahmen zur Sicherung von Bodendenkmalen

Fir Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zuféllig neu entdeckt werden, gelten die Bestim-
mungen des 811 DSchG M-V. In diesem Fall ist die Untere Denkmalschutzbehérde unver-
zliglich zu benachrichtigen.

Wenn wéhrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Ab-
briiche usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschiittete Gewdlbe, Ver-
fdllungen von Grdben, Brunnenschéachte, verflllte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte
Fluchtgdnge und Erdverfarbungen (Hinweise auf verflillte Gruben, Grdben, Pfostenlécher,
Brandstellen oder Graber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Mlinzen, Urnenscherben,
Steinsetzungen, Hdélzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Geréatschaf-
ten aller Art (Spielsteine, Kdamme, Fibeln, Schllissel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind
diese gem. 8 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverzliglich der unteren Denkmalschutzbehérde
anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht geméafl3 8 11 Abs. 1 DSchG M-V fir den Entdecker, den
Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer oder zuféllige Zeugen, die den Wert des Gegen-
standes erkennen.

Der Fund und die Fundstelle sind gem. 8 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverdndertem Zustand
zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt fiinf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei
schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehérde kann
die Frist im Rahmen des Zumutbaren verldangern, wenn die sachgemafe Untersuchung oder
die Bergung des Denkmals dies erfordert.

Aufgefundene Gegenstdnde sind dem Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege zu Gberge-
ben.

Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei der
zustéandigen Unteren Denkmalschutzbehdérde bzw. beim Landesamt fiir Kultur und Denkmal-
pflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

8.2 Medien

Wegen der sich im Vorhabengebiet befindenden Gas- und Stromleitungen muss vor Baube-
ginn eine Abstimmung mit e.dis Telekommunikation GmbH erfolgen.
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9. Weitere Hinweise

Die weiteren Hinweise sind bei der technischen Planung und deren Umsetzung zu bertck-
sichtigen. Vor allem wird mit der Aufnahme in diese Begriindung auf Hinweise aus den
Stellungnahmen verwiesen. Diese Hinweise wurden entsprechend der Inhalte der Stellung-
nahmen der Trager 6ffentlicher Belange ergdnzt, die im Zuge der Beteiligung mitgeteilt wer-
den und im Zuge des Abwagungsprozesses in die Bauleitplanung einfliel3en.

Sie sind fur die nachfolgende weitere Planung relevant.

9.1 Altlasten und Bodenschutz
Zum Zeitpunkt der Planfeststellung wurden keine Altlasten im Planbereich festgestellt.

Das Altlastenkataster flir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom Landesamt fiir Um-
welt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Stralze 12, 18273
Gustrow, anhand der Erfassung durch die Landrdte der Landkreise und Oberblrgermeister
der kreisfreien Stadte geflihrt. Zum Altlastenverdacht muss jeweils eine Abfrage im Zuge
der Objektplanung erfolgen. Entsprechende Auskiinfte aus dem Altlastenkataster sind dort
erhéltlich. Die untere Bodenschutzbehdrde weist im Allgemeinen fir BaumalRnahmen auf
die Bestimmungen des Bundesbodenschutzgesetzes hin.

Zu beachten ist auch das Bundes-Bodenschutzgesetz und das Landesbodenschutzgesetz.
GemadlR 8 4 Abs. 1 Bundes-Bodenschutzgesetz hat jeder, der auf den Boden einwirkt, sich
so zu verhalten, dass keine schadlichen Bodenverdanderungen hervorgerufen werden und
somit die Vorschriften dieses Gesetzes eingehalten werden. Die Zielsetzungen und Grunds-
dtze des BBodSchG und des Landesbodenschutzgesetzes sind zu berticksichtigen.

Soweit im Rahmen von BaumalRnahmen Uberschussbdden anfallen bzw. Bodenmaterial auf
dem Grundstlick auf- oder eingebracht werden soll, haben die nach 8 7 Bundes-Boden-
schutzgesetz Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen schadlicher Bodenverdanderungen
zu treffen, die standorttypischen Gegebenheiten sind hierbei zu berlicksichtigen.

Die Forderungen der 88 10 bis 12 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV) sind zu beachten. Auf die Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 (Ver-
wertung von Bodenmaterial 5/1998) wird besonders hingewiesen.

Falls bei Erdarbeiten Anzeichen von schadlichen Bodenverdnderungen (z.B. abartiger, muf-
figer Geruch, anormale Farbung des Bodenmaterials, Austritt verunreinigter Fllssigkeiten,
Reste alter Ablagerungen) auftreten, ist die untere Bodenschutzbehdrde im Umweltamt des
Landkreises umgehend zu informieren.

9.2 Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Die bei den Arbeiten anfallenden Abfélle sind laut 88 7 und 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrWG@G) einer nachweislich geordneten und gemeinwohlvertraglichen Verwertung bzw. Be-
seitigung zuzuflihren. Bauschutt und andere Abfélle sind entsprechend ihrer Beschaffenheit
sach- und umweltgerecht nach den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (zugelassene
Deponien, Aufbereitungsanlagen usw.).

Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abféllen hat entsprechend der Vorschriften des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und des Abfallwirtschaftsgesetzes flir Mecklenburg-Vor-
pommern (AbfWG M-V) und der auf Grund dieser Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen
zu erfolgen.

Satzung 23/28



Gemeinde Tltzpatz 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Am Birkenweg”

Bei Abbruch- und Baumal3inahmen anfallender unbelasteter Bauschutt ist einer zugelassenen
Bauschuttaufbereitungsanlage zuzufiihren. Eine Verbringung auf eine fir Hausmdll oder
hausmdtilldhnliche Gewerbeabfélle zugelassene Deponie ist untersagt (8 18 AbfWG M-V).

Vor Beginn der Umbau-, Abbruch- und Sanierungsarbeiten ist eine Uberprifung auf das
Vorhandensein asbesthaltiger Materialien und Bauteile erforderlich. Bei Abbruch, Transport
und bei Ablagerung von Zementasbestbestandteilen (Abf.Sch|.Nr. 170105) sind die Forde-
rungen der TRGS 519 strikt einzuhalten.

Nachweisliche kontaminierter Straldenaufbruch, Bauschutt oder Bodenaushub ist als gefahr-
licher Abfall einzustufen und darf nur in daflir zugelassenen Anlagen durch entsprechende
Unternehmen entsorgt oder behandelt werden.

Zu diesen gefadhrlichen Abféllen zdhlen auch Teerpappen bzw. mit Teerpappen behaftete
Baustoffe, teerhaltige Isolierpappen bzw. teerhaltiger StralRenaufbruch.

Die bei der geplanten Baumalinahme anfallenden Abfélle sind ordnungsgemal3 und schadlos
zu verwerten (8 7 KrWG@G) oder, soweit eine Verwertung technisch nicht méglich oder wirt-
schaftlich nicht zumutbar ist, unter Wahrung des Wohls der Allgemeinheit zu beseitigen (§
15 KrWwaG).

9.3 Denkmalpflege

Im Allgemeinen gilt: Alle Verdanderungen am Denkmal und in seiner Umgebung, wenn das
Erscheinungsbild erheblich beeintrachtigt ist, sind genehmigungspflichtig. GemaR 8 7 Abs.
1 DSchG M-V ist die untere Denkmalschutzbehérde bzw. gemald 8 7 Abs. 6 DSchG M-V
die zustdandige Behérde Genehmigungsbehdrde.

Insbesondere muss vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Doku-
mentation der betroffenen Teile der mit der Farbe (Blau) gekennzeichneten Bodendenkmale
sichergestellt werden. Die Kosten flir diese Malinahme tragt der Verursacher des Eingriffs
gemadl § 6 Abs. 5 DSchG M-V. Uber die in Aussicht genommenen MalBnahmen zur Bergung
und Dokumentation des Bodendenkmals ist das Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege
rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.

Hinweise:

Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie beim Lan-
desamt flir Kultur und Denkmalpflege, Domhof 4/5 in 19055 Schwerin.

9.4 StraBenverkehrswesen

Seitens der unteren StraRenverkehrsbehérde wird darauf hingewiesen, dass bei Baumal3-
nahmen der Veranlasser verpflichtet ist, solche Technologien anzuwenden, mit denen fir
den Verkehrsablauf die glinstigste Losung erzielt wird. Eine Gewahrleistung des Anlieger-
verkehrs, des Schiilerverkehrs und der Rettungsfahrzeuge miissen gegeben sein.

Der Verkehrsablauf und die Sicherheit im StraRenverkehr besitzen gegenliber den Baumal3-
nahmen, die zur Einschrankung bzw. zeitweiligen Aufhebung der 6ffentlichen Nutzung von
StralRen fliihren, den Vorrang. Die Grundsétze sind bereits in der Phase der Vorbereitung der
BaumalRnahme zu beachten.

Alle Baumalnahmen bzw. Beeintrachtigungen, die den StralRenkdrper mit seinen Nebenan-
lagen betreffen, sind mit dem zustdndigen StraRenbaulasttrdger abzustimmen. Seite 8 des
Schreibens vom 30. Juli 2021.
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Fur eine notwendige Verkehrsraumeinschrankung ist zwei Wochen vor Beginn der Bauphase
eine verkehrsrechtliche Anordnung gemaRd § 45 Abs. 6 StVO bei der Verkehrsbehérde des
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, Adolf-Pompe-StraRe 12- 15, 17109 Demmin,
einzuholen.

Sollten Anderungen an der bestehenden Beschilderung vorgenommen werden sowie an der
Markierung, ist ein Markierungs- und Beschilderungsplan der Stral3enverkehrsbehérde des
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte zur verkehrsrechtlichen Priifung in 2-facher Form
einzureichen.

9.5 Bautechnischer Brandschutz

Es wird auf die Anforderungen seitens des bautechnischen Brandschutzes hingewiesen.
Diese muss demzufolge die Eigenschaften nach 84 LBauO aufweisen.

Grundlage fir eine Bebauung ist die Erfiillung von 83 und 14 LBauO M-V. Dazu zahlt ins-
besondere eine gesicherte Loschwasserversorgung (Pflichtaufgabe der Gemeinde nach 82
Brandschutzgesetz M-V).

Die FF (Freiwillige Feuerwehr) Tltzpatz héalt 1.000 m Schlauchmaterial vor, um eine weite
Wegstrecke aufbauen zu konnen. Des Weiteren kénnen bei Bedarf die umliegenden Gemein-
den alarmiert werden.

Der Pflichtaufgabe die L6schwasserversorgung zu sichern, wird durch die Gemeinde Tltz-
patz erfdllt.

Auf die Einhaltung der Hydranten-Richtlinie wird hingewiesen. Der Hinweis ist flir die nach-
folgende Objektplanung zu beachten.

9.6 Medien

Hinweis der E.DIS

Im Gebiet befinden sich Leitungen und Anlagen unseres Unternehmens (siehe beiliegende
Spartenauskunft 0225805-EDIS). Sollte eine Umverlegung von Leitungen erforderlich wer-
den, erbitten wir einen rechtzeitigen Antrag, aus welchem die konkreten Baugrenzen er-
sichtlich sind. Auf dieser Grundlage werden wir dem Antragsteller ein Angebot fiir die Um-
verlegung unserer Anlagen unterbreiten. Im Rahmen vorhabenkonkreter Planungen halten
wir deshalb eine Riicksprache mit uns flr erforderlich. Flir den Anschluss an unser Versor-
gungsnetz ist eine Erweiterung der Stromverteilungsanlagen/Gasverteilungsanlagen erfor-
derlich. Dazu sind wir auf geeignete Fldchen im 6ffentlichen Bauraum gemaéfl3 DIN 1998
angewiesen, wobei wir eine Verlegetiefe flir Kabel von 0,60 bis 0,80 m vorsehen. Zur
weiteren Beurteilung des Standortes, insbesondere zur Einschdtzung der Aufwendungen fir
die kinftige Stromversorgung/Gasversorgung, bendtigen wir rechtzeitig einen Antrag mit
folgenden Informationen: - Lage- bzw. Bebauungsplan, vorzugsweise im Mal3stab 1 : 500;
- ErschlieBungsbeginn und zeitlicher Bauablauf; -Versorgungsstruktur und Leistungsbedarf
des Baugebietes; - vorgesehene Ausbaustufen mit zeitlicher Einordnung, insbesondere Baus-
trombedarf; - Namen und Anschrift der Bauherren. Nach Antragstellung unterbreiten wir
dem Bauherren ein entsprechendes Kostenangebot fliir den Anschluss an unser Versor-
gungsnetz.

Hinweis der GKU

Die ErschlieBung des Wohngebietes obliegt dem Vorhabentrdager. Um die ErschlieBung aus
wasserwirtschaftlicher Sicht fachlich sicherzustellen und die Ubernahme der Anlagen, nach
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Abschluss der ErschlieBungsbauarbeiten zu regeln, ist mit dem \WWasser- und Abwasser-
zweckverband Demmin / Altentreptow vor Beginn der Planungen zur ErschlieBung, ein Er-
schlieBungsvertrag abzuschlieRen.

9.7 Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze in M-V und Vermessungs-
marken

Es befinden sich im Plangebiet keine Festpunkte.

Befinden sich gesetzlich geschlitzte Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagen-
netze des Landes Mecklenburg-Vorpommern im Plangebiet, sind diese zu sichern. Fir wei-
tere Planungen und Vorhaben sind die Informationen im Merkblatt Giber die Bedeutung und
Erhaltung der Festpunkte zu beachten. Es ist der Landkreis als zustdndige Vermessungs-
und Katasterbehdrde zu beteiligen, da diese im Rahmen von Liegenschaftsvermessungen
das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schiitzen.

Das geodatische Festpunktfeld und Grenzmerkmale aller Art dirfen nicht beschéadigt und
beeintrachtigt werden. Notwendige Sicherungen bzw. Verlegungen sind rechtzeitig zu be-
antragen. Das unberechtigte Entfernen bzw. Beschéadigung ist nach 8 37 des Gesetzes Uber
die amtliche Geoinformations- und Vermessungsgesetz — (GeoVermG M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. Dezember 2010 (GVOBI. M-V Nr. 23 S. 713), letzte bertck-
sichtigte Anderung: Inhaltstibersicht, §8 15, 22, 33, 36 geédndert, 8 24 neu gefasst durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Mai 2018 (GVOBI. M-V S. 193, 204), eine Ordnungswid-
rigkeit, die mit einer GeldbulRe geahndet werden kann.

Vermessungsmarken sind nach 8§ 26 des Gesetzes Uber die Landesvermessung und das
Liegenschaftskataster des Landes Mecklenburg-Vorpommern gesetzlich geschitzt. Wer
notwendige Malinahmen treffen will, durch die geodatische Festpunkte gefdhrdet werden
kénnen, hat dies unverzliglich dem Landesvermessungsamt Mecklenburg-Vorpommern mit-
zuteilen.

9.8 Kampfmittel
Munitionsfunde sind in Mecklenburg-Vorpommern nicht auszuschliel3en.

Gemal § 52 LBauO ist der Bauherr fiir die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich. Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen,
Gefahrdungen fir auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie moglich auszuschlie-
Ben. Dazu kann auch die Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mégliche
Kampfmittelbelastung des Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben (ber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelauskunft) der
in Rede stehenden Flachen sind gebihrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Lan-
desamtes flr zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-
V (LPBK M-V) erhéltlich. Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird vor Bauausflihrung
empfohlen.

Auch in Gebieten, die nicht als kampfmittelbelastet ausgewiesen sind, kénnen Einzelfunde
auftreten. Daher sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Sollten
wider Erwarten Kampfmittel bei Arbeiten entdeckt werden, so sind die Arbeiten einzustel-
len, der Fundort zu rdumen und abzusperren. Nachfolgend hat die Meldung tber den Notruf
der Polizei oder die nédchste Polizeidienststelle an den Munitionsbergungsdienst M-V zu er-
folgen. Gemal &8 5 Abs. 1 Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der 6rtlichen Ord-
nungsbehdérde beim zustdandigen Amt unverziglich anzuzeigen.
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9.9 Wasserwirtschaft

Entsprechend dem Sorgfaltsgebot des 85 WHG ist bei allen Vorhaben und MalRnahmen, mit
denen Einwirkungen auf ein Gewadsser (Oberflachenwasser, Grundwasser) verbunden sein
konnen, die nach den Umstdnden erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um Beeintrachtigun-
gen sicher auszuschlieRen. Insbesondere ist zu gewahrleisten, dass keine wassergefahrden-
den Stoffe in den Untergrund eindringen kénnen, die zu einer Beeintrachtigung des Grund-
wassers flihren kénnen.

9.10 Landwirtschaft

Das StALU MSE weist darauf hin, dass auf den ggf. zusétzlich zeitweilig in Anspruch ge-
nommenen Flachen ist die landwirtschaftliche Nutzbarkeit nach Abschluss der Baumal3nah-
men vollstdndig wiederherzustellen ist. Bleibende Beeintrachtigungen sollten auf ein abso-
lutes Mindestmal reduziert werden.

Die Funktionstlichtigkeit eventuell vorhandener Drainagesysteme muss fiir die betroffene
und die anliegenden Flachen gewadhrleistet bleiben. Sollten bei Erdarbeiten Dranagen oder
andere Entwasserungsleitungen angetroffen oder diese durch Baustellenfahrzeuge in ihrer
Funktion beeintrachtigt werden, ist der zustdandige Wasser- und Bodenverband umgehend
zu informieren.

9.11 Umwelt

Vom Vorhaben ausgehende Blendwirkungen sind auch wéahrend der Bauphase nach Mdg-
lichkeit zu vermeiden. Es sollen ausschlieRlich ,fledermaus- und insektenfreundliche”
Leuchtmittel zum Einsatz kommen.

9.12 Nachrichtliche Ubernahme

Im Nordwesten des Plangebietes befindet sich eine Grundwasserschutzzone (GW II).
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10. Flachenbilanz

Nutzung Flache in m2
allgemeines Wohngebiet WA 10.953 m?
Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung 1.939 m?
Flache fir Malinahmen zur Pflege und Entwicklung fir Natur 1.684 m?

und Landschaft

Gesamtflache des Geltungsbereichs der 3. Anderung des Be- 14.576 m?2
bauungsplanes

Satzung 28/28



	1. Allgemeines
	1.1 Aufstellungsbeschluss
	1.2 Verfahren
	1.3 Landesplanerische Stellungnahme
	1.4 Entwicklungsgebot – Bezug zum Flächennutzungsplan
	1.5 Planungserfordernis
	1.6 Rechtsgrundlagen
	1.7  Kartengrundlage:
	1.8 Geltungsbereich der Satzung über die 3. Änderung

	2. Ziel und Zweck sowie Inhalt der Satzung über die 3. Änderung/ Bebauungskonzept
	2.1 Beschaffenheit des Planungsgebietes

	3. Städtebauliches Konzept
	4. Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange
	4.1 Festsetzungen zur Grünordnung
	4.2 Immissions- und Klimaschutz

	5. Erschließung
	5.1 Verkehrserschließung
	5.2 Ver- und Entsorgung
	5.3 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
	5.4 Trinkwasserschutz
	5.5 Gasversorgung
	5.5.1 Stromversorgung
	5.5.2 Telekommunikation


	6. Festsetzungen der Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Am Birkenweg“ der Gemeinde Tützpatz
	6.1 Art und Maß der baulichen Nutzung [§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB]
	6.1.1 Art der baulichen Nutzung
	6.1.2 Maß der baulichen Nutzung

	6.2 Höhe baulicher Anlagen
	6.3 Bauweise und Baugrenzen/ Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen [§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]
	6.4 Verkehrsflächen [§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB]
	6.5 Spielplatzfestsetzung
	6.6 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte [§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB]
	6.7 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und Abs. 6 BauGB]
	6.8 Pflanzbindungen § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB
	6.9 Gestalterische Festsetzungen (Örtliche Bauvorschriften) § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 LBauO M-V

	7. Von Bebauung freizuhaltende Flächen
	8. Hinweise als Teil des Planinhaltes/ nachrichtliche Übernahmen
	8.1 Bodendenkmale
	8.2 Medien

	9. Weitere Hinweise
	9.1 Altlasten und Bodenschutz
	9.2 Abfall- und Kreislaufwirtschaft
	9.3 Denkmalpflege
	9.4 Straßenverkehrswesen
	9.5 Bautechnischer Brandschutz
	9.6 Medien
	9.5 Bautechnischer Brandschutz
	9.6 Medien
	9.5 Bautechnischer Brandschutz
	9.6 Medien
	9.5 Bautechnischer Brandschutz
	9.6 Medien


